
Wanderfalterforschung jetzt online -  Aufruf zur Mitarbeit

Ab sofort steht unter http://www.s2vou.com/platform/monotorina/ die Online- 
Datenbank für Wanderfalter kostenfrei zur Verfügung, welche in Zusammen­
arbeit mit der Deutschen Forschungszentrale für Schmetterlingswanderungen" 
(DFZS) entstand. Der Service ermöglicht, Beobachtungen von Wanderfaltern 
(z. B. Admiral, Distelfalter, Taubenschwänzchen) komfortabel über das Inter­
net zeit- und punktgenau zu melden. Sofort nach der Eingabe sind die Daten 
auch als Verbreitungskarte sichtbar. Neben dem Erlebnis, Wanderfalterzüge 
direkt verfolgen zu können, finden Sie folgende Informationen und Funktionen: 
komfortable Verwaltung der eigenen Meldungen, attraktive Bilder, Artsteck­
briefe, Bestimmungshilfen, Kommentierung von Fundmeldungen, Diskussi­
onsforen, Aktuelles zur Wanderfalterforschung, statistische Auswertungen, 
Quiz.

Für zahlreiche wandernde Tierarten ist Mitteleuropa eine wichtige Station ihres 
Lebenszyklus. So fliegt z.B. der Distelfalter nahezu jedes Jahr aus Nordafrlka 
oder dem Mittelmeergebiet über die Alpen zu uns ein. Einige Tiere wandern 
aber noch weiter nordwärts bis Skandinavien oder Island und erreichen sehr 
selten sogar Spitzbergen. Die Einwanderung ist jahrweise unterschiedlich 
stark. In manchen Jahren bleibt sie fast vollständig aus, bzw. erreicht nur 
Südeuropa, in anderen fliegen die Falter in ungeheuren Massen bis in den 
Norden. 2003 ist dabei ein richtiges Distelfalter-Jahr. Im Juni konnten zehn­
tausende Distelfalter auf einzelnen Wanderzügen nach Norden beobachtet 
werden. Ein Großteil der Falter verweilt zunächst hier und bringt eine oder 
mehrere Nachfolgegenerationen der Einwanderer hervor. Diese fliegen dann 
meistens im Spätsommer wieder nach Südeuropa bzw. Nordafrika zurück, um 
eine weitere Generation zu bilden, die im nächsten Frühjahr erneut nach Nor­
den zieht.

Die Erforschung dieses Wanderphänomens bei Schmetterlingen hat sich die 
DFZS zur Aufgabe gestellt, da über die Details des Wanderverhaltens noch 
sehr wenig bekannt ist. Mit der Datenbank für Wanderfalter steht nun erstmals 
ein professionelles Instrument zur Verfügung, Beobachtungen über das Inter­
net zentral zu erfassen und wissenschaftlich auszuwerten. Wir rufen daher alle 
auf, von der Online-Datenbank regen Gebrauch zu machen und Beobachtun­
gen zu melden. Auch freuen wir uns über Anregungen und Ideen zu weiteren 
Monotoring-Projekten. Bitte wenden Sie sich hierzu an Dr. Christian Koppel 
(koeppel@vim.deT

Die Wanderfalter-Datenbank finden Sie unter
http://www.s2vou.com/platform/monotorinq/

Dr. Christian Koppel (V.l.M.)
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ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database
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